
Landrat 
Noel Baumann 
Allenwindenweg 43 
6460 Altdorf UR 

Interpellation 
Aktuelles Arbeitsplätze- und lnfrastrukturangebot für lernende -
muss der Kanton Uri nachsitzen? 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Geschätzte Damen und Herren 

Ausgangslage und Begründung 

Gegenwärtig befinden sich hunderte Urnerinnen und Urner in ihrer obligatorischen Schul­
zeit, in ihrer beruflichen Grundbildung oder in ihrem weiterbildenden Studium. Hierfür 
sind diese Schülerinnen und Schüler, Auszubildenden sowie Studierenden1 auf ein zeit­
gemässes, kantonales Arbeitsplätze- und lnfrastrukturangebot angewiesen. Öffentlich 
zugängliche Standorte mit ausreichenden Arbeits- und Lernplätzen für lernende bieten 
eine ruhige Umgebung, welche konzentriertes Arbeiten sowie Lernen fördert. Weiter stel­
len diese Standorte zumeist ergonomische Arbeitsmöglichkeiten bereit und bieten den 
Zugang zu wichtigen Ressourcen wie Multifunktionsgeräten und Internet, die für zahlrei­
che lernende unerlässlich sind. Solche Arbeits- und Lernplätze fördern den Austausch 
unter den lernenden, was wertvolle Diskussionen und Gruppenarbeiten erleichtert. Ak­
tuell gibt es keine digitale, zentrale Anlaufstelle· zur Übersicht des entsprechenden Ar­
beitsplätze- und lnfrastrukturangebots. Rückfragen bei diversen Urner lernenden haben 
ergeben, dass das Interesse besteht, offene Fragen in den Bereichen Arbeitsplätze und 
Infrastruktur zu klären sowie allenfalls das bestehende Angebot zu modernisieren. 

Auskunft des Regierungsrates 

Aus all diesen Gründen wird der Regierungsrat gestützt auf Artikel 127 ff. der Geschäfts­
ordnung des Urner Landrats ersucht, dem Landrat Auskunft über das aktuelle Angebot 
von Arbeitsplätzen und Infrastruktur für lernende im Kanton Uri zu erteilen: 

1. Wie viele und welche öffentlichen Standorte mit Arbeitsplätzen für lernende gibt 
es in Uri, wie viele und welche Standorte des Kantons eignen sich zusätzlich? 

2. Wie viele Chatpods, Arbeits- und Gruppenräume sowie Arbeitsplätze (sowohl Sitz­
als auch Stehplätze) weisen diese Standorte auf? 

3. An welchen Standorten umfasst die vorhandene Infrastruktur wie viele Multifunk­
tionsgeräte, Buchscanner und Lademöglichkeiten für elektronische Geräte sowie 
eine öffentlich zugängliche WLAN-lnfrastruktur für lernende im Allgemeinen? 

1 Nachfolgend: «lernende». 
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4. Welche Standorte stellen ihr Arbeitsplätze- und lnfrastrukturangebot für lernende 
zu regulären Öffnungszeiten jeden Wochentag zur Verfügung, beziehungsweise an 
welchen Standorten lassen sich ergänzende Samstags-, Sonntags- und Feiertags­
öffnungen insbesondere während den Lern- und Prüfungsphasen der lernenden 
sowie die damit verbundenen Mehraufwände kostengünstig einrichten (bspw. ein 
flexibleres «Open Library»2-Angebot bei der Kantonsbibliothek Uri, welches durch 
die Vergabe von Nebenbeschäftigungstätigkeiten an Lernende sichergestellt wird)? 

5. An welchen Standorten lässt sich die Einführung eines «Seat Navigators» als 
Rauminformationssystem für die vorhandenen Arbeitsplätze kostengünstig reali­
sieren, damit Lernende die Kapazität freier, wartender und besetzter Arbeitsplätze 
jederzeit in Echtzeit digital abrufen können? 

6. Wird das aktuelle Angebot von Arbeitsplätzen und Infrastruktur für Lernende in Uri 
hinsichtlich der mengenmässigen Nachfrage von lernenden als ausreichend so­
wie zeitgemäss betrachtet, beziehungsweise sieht der Regierungsrat in einem oder 
mehreren Bereichen einen dringenden Handlungsbedarf (bspw. flexible Öffnun­
gen von leerstehenden oder schwach frequentierten Sitzungsräumlichkeiten beim 
Kanton oder das Aufsetzen einer digitalen, zentralen Anlaufstelle zur Übersicht 
des Arbeitsplätze- und lnfrastrukturangebots mit einem abrufbaren «Seat Naviga­
tor» sowie einem Reservierungssystem für Chatpods und Gruppenräume)? 

Ich danke dem Regierungsrat auch im Namen des Zweitunterzeichners für seine Bemü­
hungen, die zur Stärkung der Arbeitsplätze und Infrastruktur für lernende in Uri beitragen. 

Altdorf UR, 26. März 2025 

Erstunterzeich er 

/ Noel Baumann 
Landrat Altdorf, GLP 

Z eit ' terzei 
/ 
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2 Eine geöffnete, unbediente Bibliothek, welche zu vorgegebenen Zeiten ohne Anwesenheit von Personal 
genutzt werden kann. 
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